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Zusammenfassung 

Die Firma Stall plant, in Coesfeld am Weßlings Kamp einen Gebäudeteil ihres Fachmarktes aufzu-

geben und einer anderen Nutzung zuzuführen. Als zukünftige Nutzung soll in der Gewerbehalle 

eine Brief- und Paketverteilstelle eingerichtet werden. Den Mitarbeitern und Kunden stehen auf 

dem Gelände wie bisher insgesamt ca. 55 Stellplätze zur Verfügung. Die Annahme der mittels 

LKW gelieferten Briefe und Pakete erfolgt über eine neu zu errichtende Toranlage an der nörd-

lichen Gebäudeseite. Die Anlieferung und der Betrieb werden ausschließlich innerhalb des Tages-

zeitraumes (600 bis 2200 Uhr) stattfinden. 

 

Die Umnutzung des Fachmarktes in eine Brief- und Paketverteilstelle soll planungsrechtlich durch 

die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 113/1 „Sondergebiet Neuordnung Weßlings Kamp “ 

gesichert werden. Als maßgebliche Immissionsorte sind für das geplante Vorhaben die im Umkreis 

befindliche schutzbedürfte Nutzung der Grundstücke Weßlings Kamp zu berücksichtigen. Hierbei 

handelt es sich um im unüberplanten Innenbereich befindliche Nutzungen, die hinsichtlich ihrer 

Schutzbedürftigkeit hinsichtlich der faktischen Nutzung zu berücksichtigen ist.  

 

Im Rahmen der Bebauungsplanänderung und des Genehmigungsverfahren war zu prüfen, ob 

das Vorhaben aus immissionsschutzrechtlicher Sicht mit der angrenzenden Wohnbebauung 

verträglich und damit konfliktfrei umsetzbar ist. Die Untersuchung der im Zusammenhang mit dem 

Vorhaben zu erwartenden Geräuscheinwirkungen wird daher auf Grundlage der anschließend 

im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für Gewerbelärm heranzuziehenden TA Lärm durch-

geführt. Aufgrund der Lage innerhalb eines Gewerbegebietes sind Vorbelastungen durch dort 

ansässige Gewerbebetriebe nicht auszuschließen.  

 

Aufgrund des auf den Tageszeitraum bezogenen Betriebes des Postverteilerzentrums beschränkt 

sich die Untersuchung auf den Tageszeitraum (600 bis 2200 Uhr).  

 

Ergebnisse 

Wie die Ergebnisse der Berechnung zeigen, werden die gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte 

an den maßgeblichen schutzbedürftigen Nutzungen zur Tageszeit unter Berücksichtigung der im 

Gutachten beschriebenen Bedingungen mit Ausnahme des Wohnhauses Weßlings Kamp 13 
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(Betriebsinhaberwohnhaus Stall) und dem Dentallabor eingehalten. An dem Wohnhaus werden 

die für Mischgebiete geltenden Immissionsrichtwerte um bis zu 4 dB(A), am Dentallabor um bis zu 

1 dB(A) überschritten.  

 

Hinsichtlich der Einhaltung des schalltechnischen Immissionsschutzes sind im Rahmen der Bauleit-

planung folgende Maßnahmen bzw. Betriebsbedingungen zu berücksichtigen: 

 

1. Die Nutzung des neuen Betriebsgrundstückes ist auf den Tageszeitraum (600-2200 Uhr) zu 

beschränken. Eine nachtzeitliche Nutzung ist nicht zulässig. 

2. Errichtung einer mindestens 2 m hohen Lärmschutzwand entlang der östlichen und einer 

mindestens 1,5 m hohen Lärmschutzwand entlang der nördlichen Grundstücksgrenze wie 

im Anhang dargestellt (Variante 1) 

oder 

3.  eine entsprechende bauliche Ausführung der Anlieferungszone (Innenrampe ggf. mit 

Randabdichtungen) (Variante 2) 

 

Wie die Untersuchungen zeigen, kann unter Einhaltung der oben genannten Lärmminderungs-

maßnahmen die Zulässigkeit des Bauvorhabens gewährleistet werden. Somit kann sichergestellt 

werden, dass das Planungsziel des Bebauungsplanes aus schalltechnischer Sicht umsetzbar ist. 

Die konkrete Festlegung auf die lärmmindernden Maßnahmen ist dann im Rahmen des Bau-

genehmigungsverfahrens zu konkretisieren und festzusetzen. 

 

Vorbelastung 

Als potentielle Vorbelastung wird in dem Bereich die Anlieferungszone des noch an dem Standort 

verbleibenden Fachmarktes berücksichtigt. 

 

Zuzurechnender Fahrverkehr im öffentlichen Verkehrsraum 

Die Zu- und Abfahrt zu der neuen Brief- und Paketverteilstelle finden über die bestehende 

Erschließung an den Weßlings Kamp und im weiteren Verlauf auf die Dülmener Straße statt. Da 

die gemäß Ziffer 7.4 der TA Lärm Voraussetzungen, die organisatorische Maßnahmen zur 

Minderung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen zur Folge hätten, nicht 

erfüllt werden, kann dort eine Beurteilung des An- und Abfahrtverkehrs entfallen. 


